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Bildhauer des 14. bis 19. Jahr-
hunderts lebten durchschnittlich
3,8 Jahre länger als Maler der-
selben Epoche. Das geht aus
einer Statistik hervor, die Wis-
senschaftler der Universität von
Georgia in den USA im letzten
Jahr vorgelegt haben. Die For-
scher verglichen die Lebens-
dauer von 406 berühmten
Künstlern, die zwischen 23 und
99 Jahre alt wurden. Ergebnis:
Während es die 144 bekanntes-
ten Bildhauer auf durchschnitt-
lich 67,4 Jahre brachten, ver-
starben die 262 Maler schon
mit 63,6 Jahren.

Von den meisten Künstlern sind
die näheren Todesumstände
nicht bekannt. Aus ihrer Unter-
suchung folgern die Wissen-
schaftler aber, dass die Bildhau-
erei gesünder sein könnte als
die Malerei. Sie begründen das
mit der größeren körperlichen
Anstrengung. Meißeln verbrau-
che 2,5-mal mehr Energie als
das Malen. Die Stärkung des
Immunsystems der Bildhauer
dürfte demnach höher gewe-
sen sein. In einer Zeit, in der
die meisten Menschen an In-
fektionen starben, so der For-
scher, könnte dies über Leben
und Tod entschieden haben. In-
tensivere Bewegung, die u. a.
auch gegen Diabetes, Parkin-
son und Alzheimer helfen kön-
ne, sei der wahrscheinlichste
Grund für die Differenz in der
Lebenserwartung, da Einkom-
men, sozialer Status, Lebens-
führung sowie Qualität und
Quantität der Nahrung bei allen
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Meißeln hält fit

Es klingt makaber und ge-
schmacklos, aber: Der Humaya-
Friedhof in der Nordmexikani-
schen Provinzhauptstadt Culia-
cán profitiert vom Drogenhan-
del. Wie u. a. der Tagesspiegel
berichtete, lassen sich reiche
Drogenbarone hier monumenta-
le Grabstätten errichten. Haus-
hohe Marmor-Mausoleen mit
Säulen im klassischen Stil rei-
hen sich aneinander, ausgestat-
tet mit zahlreichem Schnick-
schnack wie Solarzellen, Licht-
technik und Klimaanlagen. Bil-
der und Skulpturen weisen da-
rauf hin, wie die Großdealer

ihre Ware zu Lebzeiten an den
Mann gebracht haben. An ei-
nem der Gräber erinnert bei-
spielsweise ein Marmor-Flug-
zeug daran, dass der Bestattete
seine Ware per Flugzeug in die
USA schmuggelte. Fotografien
zeigen Drogenbarone mit der
Kalaschnikow in der Hand.
Der Friedhof wächst schnell. In
Auseinandersetzungen, die örtli-
che Drogenbanden untereinan-
der oder mit der Regierung füh-
ren, sterben täglich drei bis vier
Menschen. Für die am Friedhof
beschäftigten Gewerke gibt es
einiges zu tun.

Friedhof für reiche Gringos

ungefähr gleich gewesen sein
dürften.

Malerkolik und Staublunge

Kritiker geben zu bedenken,
dass Maler über Jahrhunderte
hinweg mit giftigen Farben ge-
arbeitet haben, was ebenfalls
entscheidend für ein früheres
Ableben sein könnte. So waren
Bleivergiftungen durch bleihalti-

ge Farben früher so verbreitet
unter den Künstlern, dass die
Krankheit auch »Malerkolik«
genannt wurde. Doch auch die
Bildhauer hatten berufsbedingt
mit der Staublunge, Silikose ge-
nannt, zu kämpfen. Sie ist un-
heilbar, äußert sich ähnlich wie
Asthma und bildet in zehn von
hundert Fällen sogar eine Tu-
berkulose aus. ke

Meißeln ist gesünder

als malen, sagen die

Forscher



� Den Preis für diesen Naturwerkstein-Block bestimmen Sie selbst.
Geben Sie bitte Ihr Angebot bis zum 31. MÄRZ 2009 unter dem Stichwort: 

REX-MÄRZ-AKTION wahlweise � per E-Mail: info@rexgranit.de oder 
� per Telefax: 033844-54718 bekannt. � Mindestgebot: 1,– Euro.

Der Block wird von uns nach Ihren Wünschen – gegen Gebühr – perfekt bearbeitet. 

Der Monsun-green-Block aus der REX-NOVEMBER-AKTION 2008 ging an:
Terra Natursteingesellschaft mbH, Seestraße 3, D-99195 Großrudestedt

/OT Schwansee � Preis: 942,– Euro
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Material:
Azul Celeste Marmor

Block-Nr. 078   
Maße:

280 x 165 x 73 cm 3,38 m3

Gewicht: ca. 9,4 to

Der Krönungsstoff




